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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht von einem elektrischem
Gerät nach der Gattung des Hauptanspruchs aus.
[0002] Aus dem Blaupunkt-Katalog "Programm
'96/'97 Sound und Fahrvergnügen pur. Mobile Kommu-
nikation von Blaupunkt." ist bereits das Autoradio "Kiel
RD 126" bekannt, das ein Compact-Disk-Laufwerk auf-
weist. Dieses Autoradio weist außerdem einen Einga-
beschacht für eine zugangsberechtigungskarte mit
elektronischem Speicherchip im Telefonkartenformat
auf. Auf dem Speicherchip ist ein Zugangscode abge-
legt. Der Eingabeschacht ist dabei nicht als Laufwerk
ausgebildet.

Vorteile der Erfindung

[0003] Das erfindungsgemäße elektrische Gerät mit
den Merkmalen des Hauptanspruchs hat demgegen-
über den Vorteil, daß in einem dem elektrischen Gerät
zugeordneten Speicher gerätespezifische Daten abge-
legt sind, daß ein Vergleich von vom Speichermedium
gelesenen Daten mit den gerätespezifischen Daten er-
folgt und daß eine Inbetriebnahme des elektrischen Ge-
rätes nur bei Übereinstimmung der gelesenen mit den
gerätespezifischen Daten erfolgt. Auf diese Weise kann
ein Eingabeschacht für eine Zugangsberechtigungskar-
te eingespart und ein sowieso vorhandenes Laufwerk
für die Zuführung eines Speichermediums für die Zu-
gangsberechtigungsprüfung mitverwendet werden. So-
mit wird Platz an einer Bedienoberfläche des elektri-
schen Gerätes eingespart und gleichzeitig die Über-
sichtlichkeit und der Bedienkomfort für den Benutzer er-
höht, da er nur noch eine einzige Eingabemöglichkeit
für externe Speichermittel an der Bedienoberfläche des
elektrischen Gerätes hat. Da ein eigener Eingabe-
schacht für eine Zugangsberechtigungskarte entfällt,
werden auch der Aufwand für die Herstellung des elek-
trischen Gerätes und die damit verbundenen Kosten
verringert.
[0004] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen des im Hauptanspruch angegebenen
elektrischen Gerätes möglich.
[0005] Von besonderem Vorteil ist dabei, daß eine In-
betriebnahme des elektrischen Gerätes nach Ablauf ei-
ner vorgegebenen Zeit nur dann erfolgt, wenn ein Spei-
chermedium in das Laufwerk eingelegt ist und nach ei-
nem Vergleich von gelesenen Daten des Speicherme-
diums mit dem gerätespezifischen Daten eine Überein-
stimmung festgestellt wird. Auf diese Weise muß der
Benutzer das Speichermedium nicht ständig mitführen
und bei jeder Inbetriebnahme in das Laufwerk einlegen.
[0006] Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß diese
Zeit an einer Eingabeeinheit des elektrischen Gerätes
vorgebbar ist. Auf diese Weise kann der Benutzer die

Effektivität des durch die Zugangsberechtigungsdaten
des Speichermediums bewirkten Diebstahlschutzes
seinem Bedürfnis nach Bedienungskomfort beim Ein-
schalten des elektrischen Gerätes anpassen.
[0007] Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß eine In-
betriebnahme des elektrischen Gerätes nach Unterbre-
chung einer Versorgungsspannung nur dann erfolgt,
wenn ein Speichermedium in das Laufwerk eingelegt ist
und nach einem Vergleich von gelesenen Daten des
Speichermediums mit den gerätespezifischen Daten ei-
ne Übereinstimmung festgestellt wird. Auf diese Weise
wird ein Diebstahlschutz bewirkt, wenn ein Diebstahl
des elektrischen Gerätes zur Unterbrechung der Ver-
sorgungsspannung führt. Das elektrische Gerät wird so
für einen Dieb, der nicht im Besitz des Speichermedi-
ums ist, wertlos.
[0008] Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß mittels
der gerätespezifischen Daten eine dem Gerätetyp des
elektrischen Gerätes entsprechende und auf dem Spei-
chermedium abgelegte Bedienungsanleitungsroutine
von der Lesevorrichtung gelesen und von einer Steue-
rung des elektrischen Gerätes abgearbeitet wird, so daß
Informationen über die Bedienung von Funktionen des
elektrischen Gerätes an einer Wiedergabevorrichtung
wiedergegeben werden. Auf diese Weise wird der Be-
dienkomfort für den Benutzer erhöht, der mit der Zu-
gangsberechtigung auch Informationen über die Bedie-
nung des elektrischen Gerätes erhalten kann. Eine ei-
gene Bedienungsanleitung für das elektrische Gerät
kann somit entfallen, so daß Aufwand, Material und Ko-
sten eingespart werden.
[0009] Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß eine Ak-
tivierung der wiedergegebenen Funktionen erfolgt. Auf
diese Weise kann die Bedienung des elektrischen Ge-
rätes interaktiv mittels der Wiedergabevorrichtung er-
klärt und zugleich vom Benutzer geübt werden.

Zeichnung

[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen Figur 1 ein Block-
schaltbild eines erfindungsgemäßen elektrischen Gerä-
tes und Figur 2 einen Ablaufplan für die Funktionsweise
einer Steuerung des elektrischen Gerätes.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0011] In Figur 1 kennzeichnet 1 ein als Autoradio
ausgebildetes elektrisches Gerät. Bei dem elektrischen
Gerät 1 kann es sich jedoch auch um jedes beliebige
andere elektrische Gerät, beispielsweise um einen
Fernseher, um einen Videorekorder, eine Waschma-
schine, einen Personal Computer (PC), oder derglei-
chen handeln, deren Zugang nur einer berechtigten
Person oder einem berechtigten Personenkreis möglich
sein soll. Das Autoradio 1 umfaßt ein Laufwerk 5 für ein
als optische Speicherplatte ausgebildetes Speicherme-
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dium 10, bei dem es sich um eine Compact Disc oder
eine Mini-Disc handeln kann. Es ist jedoch auch denk-
bar, ein Laufwerk 5 für ein magnetisches Speicherme-
dium 10, beispielsweise eine Diskette für einen PC vor-
zusehen. Bei dem Laufwerk 5 gemäß Figur 1 soll es sich
bei diesem Ausführungsbeispiel um ein Compact-Disc
Laufwerk handeln. Das Speichermedium 10 ist somit in
diesem Ausführungsbeispiel als Compact-Disc ausge-
bildet. Die Compact-Disc 10 wird von einem Motor 40
rotatorisch angetrieben und von einer Lesevorrichtung
15 abgetastet, die auf der Compact-Disc 10 gespeicher-
te Daten ausliest und an eine Steuerung 25 übermittelt.
An die Steuerung 25 ist ein Speicher 20, eine Eingabe-
einheit 35 und eine Wiedergabevorrichtung 30 ange-
schlossen. Bei der Wiedergabevorrichtung 30 kann es
sich um eine optische und/oder akustische Wiederga-
bevorrichtung handeln, die eine Anzeigevorrichtung
und/oder mindestens einen Lautsprecher umfaßt. Im
vorliegendem Ausführungsbeispiel soll die Wiederga-
bevorrichtung 30 als Anzeigevorrichtung bzw. Display
ausgebildet sein. Die Steuerung 25 steuert auch Funk-
tionen 45 des Autoradios 1. Die Steuerung 25 steuert
schließlich auch den Motor 40 an.
[0012] Im Speicher 20 sind gerätespezifische Daten
des Autoradios 1 abgelegt. Der Speicher 20 könnte sich
auch außerhalb des Autoradios 1 befinden. Auch die
Eingabeeinheit 35, die Anzeigevorrichtung 30 und das
Laufwerk 5 könnten sich jeweils außerhalb des Autora-
dios 1 befinden.
[0013] In der Steuerung 25 kommt es zu einem Ver-
gleich von von der Compact-Disc 10 gelesenen Daten
mit den im Speicher 20 gespeicherten gerätespezifi-
schen Daten. Ergibt sich bei diesem Vergleich eine
Übereinstimmung der gelesenen mit den gerätespezifi-
schen Daten, so erfolgt eine positive Zugangsberechti-
gung, die sich in einer Inbetriebnahme des Autoradios
1 durch die Steuerung 25 auswirkt. Zu einer solchen In-
betriebnahme kommt es jedoch nur bei Übereinstim-
mung der gelesenen mit den gerätespezifischen Daten.
Liegt keine Übereinstimmung vor, so wird das Autoradio
1 durch die Steuerung 25 auch nicht in Betrieb genom-
men. Auf diese Weise wird ein Diebstahlschutz bewirkt,
da nur derjenige das Autoradio 1 in Betrieb nehmen
kann, der auch im Besitz der entsprechenden Compact-
Disc 10 ist.
[0014] Dabei kann beispielsweise vorgesehen sein,
daß eine Erstinbetriebnahme des Autoradios 1 nach
Verkauf nur dann erfolgt, wenn die Compact-Disc 10 in
das Laufwerk 5 eingelegt ist und nach einem Vergleich
von gelesenen Daten der Compact-Disc 10 mit den ge-
rätespezifischen Daten eine Übereinstimmung festge-
stellt wird.
[0015] Ein wirksamer Diebstahlschutz wird auch dann
erreicht, wenn eine Inbetriebnahme des Autoradios 1
nach Unterbrechung einer Versorgungsspannung des
Autoradios 1 nur dann erfolgt, wenn die Compact-Disc
10 in das Laufwerk 5 eingelegt ist und nach einem Ver-
gleich von gelesenen Daten der Compact-Disc 10 mit

den gerätespezifischen Daten eine Übereinstimmung
festgestellt wird. Da bei Diebstahl des Autoradios 1 die
Versorgungsspannung unterbrochen wird, ist somit ein
wirksamer Diebstahlschutz gegeben, da der Dieb das
Autoradio 1 ohne die Compact-Disc 10 nicht in Betrieb
nehmen kann, so daß das Autoradio 1 für den Dieb wert-
los ist.
[0016] Um zu verhindern, daß der Benutzer vor jeder
Inbetriebnahme des Autoradios 1 die Compact-Disc 10
in das Laufwerk 5 einlegen muß, wodurch der Bedien-
komfort des Autoradios 1 eingeschränkt wird, kann vor-
gesehen sein, daß eine Inbetriebnahme des Autoradios
1 erst nach Ablauf einer vorgegebenen Zeit nur dann
erfolgt, wenn die Compact-Disc 10 in das Laufwerk 5
eingelegt ist und nach einem Vergleich von gelesenen
Daten der Compact-Disc 10 mit den gerätespezifischen
Daten eine Übereinstimmung festgestellt wird. Bis zum
Ablauf der vorgegebenen Zeit kann der Benutzer daher
das Autoradio 1 ohne Einlegen der Compact-Disc 10 in
das Laufwerk 5 in Betrieb nehmen, wodurch die Inbe-
triebnahme für den Benutzer erleichtert wird. Hat der
Benutzer nach Ablauf der vorgegebenen Zeit die Com-
pact-Disc 10 mit den die Inbetriebnahme des Autoradios
1 ermöglichenden Daten in das Laufwerk 5 eingelegt,
so ist ein neuerliches Einlegen der Compact-Disc 10 in
das Laufwerk 5 erst wieder nach erneutem Ablauf der
vorgegebenen Zeit erforderlich, wobei der neuerliche
Ablauf der vorgegebenen Zeit beispielsweise gestartet
werden kann, sobald die Übereinstimmung der gelese-
nen Daten der Compact-Disc 10 mit den gerätespezifi-
schen Daten festgestellt wurde.
[0017] Es kann weiterhin vorgesehen sein, daß der
Benutzer an der Eingabeeinheit 35 diese Zeit selbst vor-
gibt, wobei er einen Kompromiss zwischen der Effekti-
vität des Diebstahlschutzes und dem Bedienkomfort
beim Einschalten des Autoradios 1 nach seinen Bedürf-
nissen vorsehen kann.
[0018] Es kann weiterhin vorgesehen sein, daß mit-
tels der gerätespezifischen Daten des Speichers 20 ei-
ne dem Gerätetyp des Autoradios 1 entsprechende und
auf der Compact-Disc 10 abgelegte Bedienungsanlei-
tungsroutine von der Lesevorrichtung 15 gelesen und
von der Steuerung 25 des Autoradios 1 abgearbeitet
wird, so daß Informationen über die Bedienung von
Funktionen 45 des Autoradios 1 an der Anzeigevorrich-
tung 30 dargestellt werden. Diese Informationen kön-
nen beispielsweise mittels Laufschrift an der Anzeige-
vorrichtung 30 dargestellt werden. Zusätzlich kann vor-
gesehen sein, daß die den an der Anzeigevorrichtung
30 dargestellten Informationen zugeordneten Funktio-
nen 45 des Autoradios 1 aktiviert werden, so daß die
Bedienungsanleitung interaktiv an der Anzeigevorrich-
tung 30 dargestellt und die entsprechend dargestellten
Funktionen 45 durch entsprechende Eingaben an der
Eingabeeinheit 35 bedient und somit vom Benutzer ge-
übt werden können .
[0019] In das Laufwerk 5 kann der Benutzer nach In-
betriebnahme auch andere Compact-Discs beispiels-
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weise zur Wiedergabe von Musik einlegen.
[0020] Auf der Compact-Disc 10 können Bedienungs-
anleitungsroutinen mehrerer Gerätetypen fest gespei-
chert sein. Über die gerätespezifischen Daten des Spei-
chers 20 ist nur der Zugriff auf die zum Gerätetyp des
Autoradios 1 passende Bedienungsanleitung möglich.
Es ist auch möglich, die auf der Compact-Disc 10 ge-
speicherten Bedienungsanleitungen an einem mit ei-
nem PC verbundenen Drucker auszudrucken, wenn die
Compact-Disc 10 in ein entsprechendes Laufwerk des
PC eingelegt wird. Die Bedienungsanleitungen können
dabei zusätzlich in verschiedenen Sprachen auf der
Compact-Disc 10 abgelegt sein, wobei am Autoradio 1
eine gewünschte Sprache für die Darstellung der Infor-
mationen an der Anzeigevorrichtung 30 gewählt werden
kann. Die Auswahl einer bestimmten Sprache ist auch
am PC möglich, so daß die am Drucker ausgedruckte
Bedienungsanleitung in dieser Sprache ausgedruckt
wird.
[0021] Weitere, das Autoradio 1 betreffende Kennda-
ten können direkt auf die Compact-Disc 10 aufgedruckt
oder auf einem an der Compact-Disc 10 haftenden Auf-
kleber aufgedruckt sein.
[0022] In Figur 2 ist ein Ablaufplan für die Funktions-
weise der Steuerung 25 dargestellt. Mit dem Einschal-
ten des Autoradios 1 startet der Ablauf gemäß Ablauf-
plan nach Figur 2. Bei einem Programmpunkt 100 prüft
die Steuerung 25, ob die vorgegebene Zeit verstrichen
ist, ob die Versorgungsspannung des Autoradios 1 un-
terbrochen ist oder ob eine Erstinbetriebnahme des Au-
toradios 1 nach dem Verkauf vorliegt. Ist dies der Fall,
so wird zu einem Programmpunkt 110 verzweigt, an-
dernfalls wird zu einem Programmpunkt 125 verzweigt.
Dabei kann die vorgegebene Zeit auch auf 0 gesetzt
sein, was bedeutet, daß von Programmpunkt 100 in je-
dem Fall, das heißt bei jedem Einschalten des Autora-
dios 1 zu Programmpunkt 110 verzweigt wird. Bei Pro-
grammpunkt 110 prüft die Steuerung 25, ob eine Com-
pact-Disc 10 in das Laufwerk 5 eingelegt ist. Ist dies der
Fall, so wird zu einem Programmpunkt 115 verzweigt,
andernfalls wird der Programmteil verlassen. Bei Pro-
grammpunkt 115 veranlaßt die Steuerung 25 die Lese-
vorrichtung 15 zum Auslesen von Daten der Compact-
Disc 10. Dabei kann ein bestimmter Bereich der Com-
pact-Disc 10 adressiert werden, in dem sich Zugangs-
berechtigungsdaten für eine Inbetriebnahme des Auto-
radios 1 befinden. Die dort ausgelesenen Daten werden
von der Lesevorrichtung 15 an die Steuerung 25 über-
mittelt. Bei einem Programmpunkt 120 prüft die Steue-
rung 25, ob die gelesenen Zugangsberechtigungsdaten
der Compact-Disc 10 mit im Speicher 20 gespeicherten
gerätespezifischen Daten übereinstimmen. Ist dies der
Fall, so wird zu Programmpunkt 125 verzweigt, andern-
falls wird der Programmteil verlassen. Bei Programm-
punkt 125 veranlaßt die Steuerung 25 eine Inbetrieb-
nahme des Autoradios 1, da sie eine gültige Zugangs-
berechtigung auf der in das Laufwerk 5 eingelegten
Compact-Disc 10 ermittelt hat. Anschließend wird zu ei-

nem Programmpunkt 130 verzweigt. Bei Programm-
punkt 130 prüft die Steuerung 25, ob an der Eingabe-
einheit 35 eine Bedienungsanleitung abgefragt wurde
und ob eine Compact-Disc 10 in das Laufwerk 5 einge-
geben ist, auf der eine Bedienungsanleitungsroutine für
den Gerätetyp des Autoradios 1 abgelegt ist. Dazu wer-
den wiederum die im Speicher 20 gespeicherten gerä-
tespezifischen Daten durch die Steuerung 25 mit einer
entsprechenden Kennung verglichen, die die Lesevor-
richtung 15, angesteuert durch die Steuerung 25, aus
einem für die Bedienungsanleitungsroutine adressier-
ten Bereich der Compact-Disc 10 ausgelesen hat.
Stimmt diese Kennung mit den gerätespezifischen Da-
ten des Speichers 20 überein, so wird zu einem Pro-
grammpunkt 135 verzweigt, andernfalls wird zu einem
Programmpunkt 140 verzweigt. Bei Programmpunkt
135 veranlaßt die Steuerung 25 die Anzeigevorrichtung
30 zur Darstellung von Informationen über die Bedie-
nung von Funktionen 45 des Autoradios 1 beispielswei-
se mittels Laufschrift. Die entsprechend an der Anzei-
gevorrichtung 30 dargestellten Funktionen 45 können
dabei gleichzeitig von der Steuerung 25 aktiviert wer-
den, so daß der Benutzer während der Darstellung der
Bedienungsanleitung an der Anzeigevorrichtung 30 die
entsprechend dargestellten bzw. beschriebenen Funk-
tionen 45 gleichzeitig interaktiv bedienen und damit die
Bedienung des Autoradios 1 üben kann. Von Pro-
grammpunkt 135 wird zu Programmpunkt 140 ver-
zweigt. Bei Programmpunkt 140 prüft die Steuerung 25,
ob das Autoradio 1 an der Eingabeeinheit 35 ausge-
schaltet wurde. Ist dies der Fall, so wird der Programm-
teil verlassen, andernfalls wird zu einem Programm-
punkt 145 verzweigt. Bei Programmpunkt 145 erfolgt ei-
ne Bedienung der Funktionen 45 des Autoradios 1
durch den Benutzer mittels der Eingabeeinheit 35. Von
Programmpunkt 145 wird nach einer weiteren vorgege-
benen Zeit zu Programmpunkt 130 zurückverzweigt und
erneut von der Steuerung 25 geprüft, ob an der Einga-
beeinheit 35 eine Abfrage einer Bedienungsanleitung
vorliegt und eine entsprechende Compact-Disc 10 in
das Laufwerk 5 eingelegt ist.

Patentansprüche

1. Elektrisches Gerät (1), insbesondere Autoradio, mit
einem Laufwerk (5) für ein Speichermedium (10),
wobei eine Lesevorrichtung (15) vorgesehen ist, die
auf dem in das Laufwerk (5) eingelegten Speicher-
medium (10) gespeicherte Daten ausliest, dadurch
gekennzeichnet, daß in einem dem elektrischen
Gerät (1) zugeordneten Speicher (20) gerätespezi-
fische Daten abgelegt sind, daß Mittel (25) vorge-
sehen sind, die einen Vergleich von vom Speicher-
medium (10) gelesenen Daten mit den gerätespe-
zifischen Daten durchführen und daß die Mittel (25)
eine Inbetriebnahme des elektrischen Gerätes (1)
nur bei Übereinstimmung der gelesenen mit den ge-
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rätespezifischen Daten vornehmen.

2. Elektrisches Gerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Laufwerk (5) ein Lauf-
werk (5) für ein als optische Speicherplatte ausge-
bildetes Speichermedium (10) ist.

3. Elektrisches Gerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Laufwerk (5) ein Lauf-
werk (5) für ein magnetisches Speichermedium (10)
ist.

4. Elektrisches Gerät (1) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß eine Inbetriebnah-
me des elektrischen Gerätes (1) nach Ablauf einer
vorgegebenen Zeit nur dann erfolgt, wenn ein Spei-
chermedium (10) in das Laufwerk (5) eingelegt ist
und nach einem Vergleich von gelesenen Daten
des Speichermediums (10) mit den gerätespezifi-
schen Daten eine Übereinstimmung festgestellt
wird.

5. Elektrisches Gerät (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Erstinbetriebnahme des elektrischen Gerätes (1)
nur dann erfolgt, wenn ein Speichermedium (10) in
das Laufwerk (5) eingelegt ist und nach einem Ver-
gleich von gelesenen Daten des Speichermediums
(10) mit den gerätespezifischen Daten eine Über-
einstimmung festgestellt wird.

6. Elektrisches Gerät (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß eine
Inbetriebnahme des elektrischen Gerätes (1) nach
Unterbrechung einer Versorgungsspannung nur
dann erfolgt, wenn ein Speichermedium (10) in das
Laufwerk (5) eingelegt ist und nach einem Vergleich
von gelesenen Daten des Speichermediums (10)
mit den gerätespezifischen Daten eine Überein-
stimmung festgestellt wird.

7. Elektrisches Gerät (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß mittels
der gerätespezifischen Daten eine dem Gerätetyp
des elektrischen Gerätes (1) entsprechende und
auf dem Speichermedium (10) abgelegte Bedie-
nungsanleitungsroutine von der Lesevorrichtung
(15) gelesen und von einer Steuerung (25) des
elektrischen Gerätes (1) abgearbeitet wird, so daß
Informationen über die Bedienung von Funktionen
(45) des elektrischen Gerätes (1) an einer Wieder-
gabevorrichtung (30) wiedergegeben werden.

8. Elektrisches Gerät (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Aktivierung der wieder-
gegebenen Funktionen (45) erfolgt.

9. Elektrisches Gerät (1) nach Anspruch 4, dadurch

gekennzeichnet, daß die Zeit an einer Eingabeein-
heit (35) des elektrischen Gerätes (1) vorgebbar ist.

Revendications

1. Appareil électrique (1) notamment autoradio com-
portant un mécanisme d'entraînement (5) pour un
support de mémoire (10) comportant un dispositif
de lecture (15) pour lire les données enregistrées
sur le support de mémoire (10) placé dans le mé-
canisme (5),
caractérisé en ce qu'
une mémoire (20) associée à l'appareil électrique
(10) enregistre des données spécifiques à l'appa-
reil,
des moyens (25) comparent les données lues du
support de mémoire (10) et les données spécifiques
à l'appareil, et
ces moyens (25) assurent la mise en route de l'ap-
pareil électrique (1) seulement en cas de concor-
dance entre les données lues et les données spé-
cifiques à l'appareil.

2. Appareil électrique (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le mécanisme d'entraînement (5) est un mécanis-
me pour un support d'enregistrement (10) en forme
de disque optique.

3. Appareil électrique (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le mécanisme d'entraînement (5) est un mécanis-
me pour un support d'enregistrement magnétique
(10).

4. Appareil électrique (1) selon l'une quelconque des
revendications 1, 2, 3,
caractérisé en ce qu'
une mise en route de l'appareil électrique (1) se fait
seulement après un temps déterminé si un support
d'enregistrement ou de mémoire (10) est placé
dans le mécanisme d'entraînement (5) et après la
comparaison des données lues du support d'enre-
gistrement (10) et les données spécifiques à l'ap-
pareil, pour constater une concordance.

5. Appareil électrique (1) selon l'une quelconque des
revendications précédentes,
caractérisé en ce que
la première mise en route de l'appareil électrique
(1) ne se fait que si un support de mémoire (10) est
placé dans le mécanisme d'entraînement (5) et si
après la comparaison des données lues sur le sup-
port de mémoire (10) correspondent aux données
spécifiques à l'appareil.

6. Appareil électrique (1) selon l'une quelconque des
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revendications précédentes,
caractérisé en ce que
la mise en route de l'appareil électrique (1) après
une interruption de la tension d'alimentation ne se
fait que si un support d'enregistrement (10) a été
placé dans le mécanisme d'entraînement (5) et si
après comparaison entre les données lues sur le
support de mémoire (10) et les données spécifiques
à l'appareil permettent de constater une concordan-
ce.

7. Appareil électrique (1) selon l'une quelconque des
revendications précédentes,
caractérisé en ce qu'
à l'aide des données spécifiques à l'appareil, le dis-
positif de lecture (15) lit un programme d'utilisation
correspondant au type d'appareil électrique (1) et
enregistré dans le support de mémoire (10) et ces
données sont traitées par une commande (25) de
l'appareil électrique (1) pour transmettre les infor-
mations concernant l'utilisation des fonctions (45)
de l'appareil électrique (1) à un dispositif de repro-
duction (30).

8. Appareil électrique (1) selon la revendication 7,
caractérisé en ce qu'
on active les fonctions (45) reproduites.

9. Appareil électrique (1) selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
le temps est prédéterminé par une unité d'entrée
(35) de l'appareil électrique (1).

Claims

1. Electrical device (1), in particular car radio, having
a disk drive (5) for a storage medium (10), a reading
device (15) being provided which reads out data
stored on the storage medium (10) which is inserted
into the disk drive (5), characterized in that device-
specific data is stored in a memory (20) which is
assigned to the electrical device (1), in that means
(25) are provided which create a comparison be-
tween data read from the storage medium (10) and
the device-specific data, and in that the means (25)
activate the electrical device (1) only when the read
data matches the device-specific data.

2. Electrical device (1) according to Claim 1, charac-
terized in that the disk drive (5) is a disk drive (5)
for a storage medium (10) which is embodied as an
optical storage disk.

3. Electrical device (1) according to Claim 1, charac-
terized in that the disk drive (5) is a disk drive (5)
for a magnetic storage medium (10).

4. Electrical device (1) according to Claim 1, 2 or 3,
characterized in that the electrical device (1) is ac-
tivated after the expiry of a predefined time only if
a storage medium (10) has been inserted into the
disk drive (5) and a match is determined after a
comparison of read data of the storage medium (10)
with the device-specific data.

5. Electrical device (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that an initial activa-
tion of the electrical device (1) is carried out only if
a storage medium (10) has been inserted into the
disk drive (5) and a match is detected after a com-
parison of read data of the storage medium (10) with
the device-specific data.

6. Electrical device (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the electrical de-
vice (1) is activated after interruption of a supply
voltage only if a storage medium (10) has been in-
serted into the disk drive (5) and a match is detected
after a comparison of read data of the storage me-
dium (10) with the device-specific data.

7. Electrical device (1) according to one of the preced-
ing claims, characterized in that an operating in-
struction routine which corresponds to the device
type of the electrical device (1) and is stored on the
storage medium (10) is read by the reading device
(15) and processed by a controller (25) of the elec-
trical device (1) by means of the device-specific da-
ta so that information relating to the control of func-
tions (45) of the electrical device (1) is represented
on a playback device (30).

8. Electrical device (1) according to Claim 7, charac-
terized in that the played back functions (45) are
activated.

9. Electrical device (1) according to Claim 4, charac-
terized in that the time can be predefined on an
input unit (35) of the electrical device (1).
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